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 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 29.05.1953

Norm

ZPO §395

Rechtssatz

Das gerichtliche Anerkenntnis bleibt in seiner Wirkung von allfälligen Willensmängeln unberührt.

Entscheidungstexte

2 Ob 387/53

Entscheidungstext OGH 29.05.1953 2 Ob 387/53

Veröff: JBl 1953 H21,572

3 Ob 91/58

Entscheidungstext OGH 05.03.1958 3 Ob 91/58

5 Ob 140/74

Entscheidungstext OGH 26.06.1974 5 Ob 140/74

7 Ob 20/84

Entscheidungstext OGH 10.05.1984 7 Ob 20/84
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